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Das Rotkäppachen

Ein Märchenſpiel in drei Seenen





Perſonen

Das Rotkäppchen
Der Wolf

Die Mutter

Die Großmutter
Der Jäger

Reigenſpielende Kinder .





Erſte Scene

Der Dorfplatz mit der Linde . Im Hintergrund Rotkäppchens
Haus ; in der Mitte die

Tihe, zu der Stufen hinaufführen ; rechts
das Fenſter . Die Kinder ſpielen das Spiel vom Wolf und den
ſieben Geißlein. Sie haben — an derHand gefaßt und ſchließen
einen Kreis, in deſſen Mitte ſieben Kinder ſtehen . Zwei — ein

grõ dchen und ein Knabe ſtehen rechts draußen , die

alte Geiß und den Wolf darſtellend .

at⸗ te ſie⸗ ben Kin⸗der⸗lein / Gei⸗ ße⸗ lein .

Der Knabe ,

den Kreis herantretend , mit der Gebärde des Klopfens .

er böſe Wolf klopft an die Tür , an dieTür , an die Tür :

( mit rauher Stimme )

Macht auf , macht auf, ihr Kinderlein ,

Laßt — mich —ein !



Die Sieben .

Da ſprachen ſie : wir merken was , merken was , merken was :

Du biſt , du biſt der böſe Wolf ,

Bö — ſe — Wolf !

Sie lachen den Knaben aus , der auf ſeinen Platz zurückgeht .

Eines aus dem Kreis .

Da kauft der Wolf ſich Kreide ein , Kreide ein , Kreide ein

Und machte ſich die Stimme fein ,

Stim —me —fein .

Der Knabe kommt wieder und ſtreckt die rechte Hand in den Kreis .

Eines der Sieben .

Die Geißlein aber merkten was , merkten was , merkten was :

Du haſt ja einen ſchwarzen Fuß ,
Schwar — zen — Fuß !

Sie ſchlagen ihn auf die Hand .

Eines aus dem Kreis .

Da lief der Wolf zum Müller hin , Müller hin , Müller hin

Und machte ſich die Pfote weiß ,

Pfo —te — weiß .

Der Kreis .

Da machten ſie die Tür ihm auf , Tür ihm auf , Tür ihm auf :

Da fraß der Wolf ſie alle auf ,
Bis — auf —eins .

Sie heben die Hände auf und öffnen den Kreis ; der Wolf

dringt ein und ſucht die fliehenden Geißlein zu haſchen . — Wenn

es wieder ſtill geworden iſt , plaudern ſie in Gruppen .

Ein kleines Mädchen . Wo iſt denn das Rot⸗

käppchen heut ?

Ein anderes . Es iſt im Haus , der Mutter helfen .
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Das erſte . Wir wollen ihm rufen : es ſoll mit

uns ſpielen .
Alle . Ja , wir wollen ihm rufen : Rotkäppchen ! Rot⸗

käppchen !
Das Rotkäppchen ſieht aus dem Fenſter . Da bin

ich , was wollt ihr ?

Das erſte Mädchen . Komm , Rotkäppchen , ſpiel
mit uns !

Das Rotkäppchen . Was ſpielt ihr denn ?

Die Kinder . Das Spiel vom Wolf und den ſieben

Geißlein .
Das Rotkäppchen . Ei , das iſt ſchön . Ich komme .

Ein drittes Mädchen . Wer iſt denn das Rot⸗

käppchen ?
Das erſte . Das iſt ein kleines Mädchen , dem ſeine

Großmutter ein rotes Sammetkäppchen geſchenkt hat .

Und weil ihm das ſo wohl ſteht und es nichts anderes

mehr tragen will , heißt es nur das Rotkäppchen . —

Sieh , da iſt es ja .

Das Rotkäppchen tritt aus dem Haus ; die Kinder begrüßen es.

Ein Mädchen . Wollen wir nun nicht weiter

ſpielen ?
Das Rotkäppchen . Wo haltet ihr denn ?

Das Mädchen . Wie der Wolf die Geißlein ge⸗

freſſen hat .

Das kleinſte der Sieben . Nur das kleinſte

nicht — das ſteckt im Uhrenkaſten !

Die andern . Ja , das ſteckt ja im Uhrenkaſten !

Sie ſchließen wieder den Kreis , in dem nur das kleinſte Geiß⸗



lein auf der Erde kauert . Sie drehen ſich und ſingen , während
die alte Geiß ſich heulend dem Kreis nähert .

Der Kreis .

Und als die Geiß nach Hauſe kam , Hauſe kam , Hauſe kam ,
Da fing ſie an zu weinen an ,

Wei — nen — an .

Das Kleinſte ſaß im Uhrenhaus , Uhrenhaus , Uhrenhaus :

Das Kleinſte aus dem Uhrenhaus

Sprang her aus .

Es ſpringt aus dem Kreis und umarmt die Mutter .
Knabe hat ſich inzwiſchen dre

und die Augen geſchloſſen .

*Der

rechts, auf den Rücken gelegt

ie ſechs gefreſſenen Geißlein hocken
bei ihm .

Eines aus dem Kreis .
ſehchlief unterm ? Baum , unterm B aum , untermDer böſe 2

Baum :

Da ſchnitten ſie den Bauch ihm auf ,

Bauch — ihm — auf .

auf den Knaben zu und machenSie öffnen

Da 5 gen diDa ſpr angen

zeißlein all heraus ,
11848 *Und wa —ren —froh .

Die ſechs ſpringen in die Höhe und alle klatſchen in die
und tanzen . Wenn es wieder ruhiger iſt , hört man

Mutter rufen .

Die Mutter im Fenſter . Rotkäppchen !
23 7 8 — PVaA 458 7 01 1Die Kinder . Rotkäppchen , die Mutter ruft .



ähtend Das Rotkäppchen . Ich komme , Mutter . Es geht
die Stufen zur Haustüre hinauf .

Die Mutter iſt herausgetreten und ſteht mit Rotkäppchen

kam ,
vor der Tür . Sie trägt Lin Körbchen , eine Flaſche WeinKuchen . Komm , Rotkäppchen , da haſt du ein Stück

Kuchen und eine Flaſche Wein . Bring das der Groß —
mutter hinaus . Sie iſt krank und ſchwach und wird

ſich dran laben .

haus: Das Rotk

3
en . Ja , Mutter . ̃

Die Mutter . Mach dich auf , bevor es heiß wird .

Und wenn du ſo geh hübſch ſittſam und

— laufnicht vom Weg ab, ſonſt fällſt du und zerbrichſt
böcken das Glas , und die Großmutter hat nichts . — Und

wenn du in die Stube kommſt , ſo vergiß nicht guten

Morgen zu ſagen , und guck nicht erſt in allen Ecken

term berum , hörſt du ?

Das Rotkäppchen . Ich will ſchon alles gut

machen , Mutter .

Es giebt der Mutter die Hand . Die Mutter küßt Rotkäppchen
und geht wieder ins Haus . Rotkäppchen packt Flaſche und Kuchen

ꝛachen
ins Körbchen und geht die Stufen herab nach links .

Die Kinder . Rotkäppchen , wo gehſt du hin ?

Das Rotkäppchen . Zur Großmutter . Ich bring
ihr Kuchen und Wein .

raus ,

Ein Mädchen . Rotkäppchen , da mußt du ja durch

8 den großen Wald . Fürchteſt du dich nicht ?
Ande 8

hens Ein zweites . Dort ſoll ja wieder ein böſer Wolf

hauſen , der Menſchen frißt . Der Jäger hat es uns ge⸗

ſagt . Er iſt ihm aber ſchon auf der Spur und wird

ihn totſchießen .



Ein drittes . Rotkäppchen , gieb acht : denk , wies

den ſieben Geißlein gegangen iſt !

Das Rotkäppchen . Ich fürcht mich nicht . Wenn

ich ſchön artig meines Weges gehe , wird mir niemand

etwas zuleide tun . — Nun muß ich gehen . Lebt wohl !

Die Kinder . Leb wohl , Rotkäppchen !
Sie reichen ihm die Hände . Es geht nach rechts ab. Die Kinder

ſtehen und ſchauen ihm nach . Dann faſſen ſie ſich an der Hand

und tanzen im Kreis um den Knaben , indem ſie die letzte Strophe

des Lieds vom Wolf und den ſieben Geißlein ſingen .

Alle .

Da war ' n die Geißlein aber froh , aber froh , aber froh ,

Da war ' n die Geißlein aber froh

Und mach —ten — ſo :

Sie laſſen die Hände los , hüpfen einzeln in die Höhe und

klatſchen in die Hände . Währenddeſſen ſchließt ſich der Vorhang
00e„
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Im Walde . Sonne . Die Vögel ſingen . Ein Kukuk ruft . Moos , ü
Farn und weiße Waldblumen . Die Bühne bleibt einige Zeit leer .

Das Rotkäppchen kommt von rechts . Ach ja, die

Sonne hat mir doch ein bischen warm gemacht . Wie

das Körbchen ſchwer iſt . Hier iſt ' s ſchön kühl im Wald .

Ich will mich doch ein wenig ausruhen . Es ſtellt das

Körbchen ab . Man hört hinter der Seene ein Jägerhorn . Rot⸗
käppchen lauſcht .

Horn ( in Es ) .

—
— ———3. P — 73

Der Jäger ſingt hinter der Seene .

— — —
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Hört ihr nicht d



du frei
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durch den grü - nen Wald !

Die Hornweiſe wird wiederholt .

Der Jäger kommt von links , trägt einen Haſen am

Gürtel . Grüß Gott , Rotkäppchen .

Das Rotkäppchen . Grüß Gott , Jäger .
Der Jäger . Wo gehſt du hin , Rotkäppchen ?

Das Rotkäppchen . Zur Großmutter , ich bring

ihr Kuchen und Wein . Haſt du was ſchönes geſchoſſen ,

*da ſieh: ein Häslein .

A 8 Mirdgute Braten . Wird

die Kinder freun .

Das Rotkäppchen .

im Wald ein böſes

es wahr ,

Menſchen

f iſt von links herbeigeſchlie

Baum her
Ei Fyoilie N J1Ei freilich , RotkäNer 8

Der Jäge

ein ſchlimmer Geſell . Aber ich bin i

SAoοv

und wenn ich ihn kriege , will ich ihm

waſchen . Nun muß ich weiter . Behü

käppchen .

Das Rotkäppchen . Leb wohl , Jäger .
echts

1

RR

222



nam

einem

Der Wolf dem Jäger nachdrohend . Das ſoll dir nicht
ſo leicht gelingen , du Tolpatſch ! — Aber ſieh da : das
kleine Mädchen mit dem roten Käppchen — das wär

ſo was für mich ! Ich hab ſchon lang nichts Rechtes
mehr gefreſſen ; der Bauch knurrt mir ordentlich . —

Ich will mich an ſie heranmachen und recht freundlich
tun , daß ſie nichts Böſes denkt . Er tritt vor . Guten Tag ,
Rotkäppchen .

Das Rotkäppchen . Schönen Dank . — Ein freund⸗
liches Tier . Das kann doch der Wolf nicht ſein . Nein ,
das tut ſicher keinem etwas zuleid .

Der Wolf . Wo hinaus ſo früh , Rotkäppchen?
Das Rotkäppchen . Zur Großmutter .
Der Wolf . Was trägſt du im Körbchen da ?

Das Rotkäppchen . Kuchen und Wein . Geſtern
haben wir gebacken , da ſoll ſich die kranke und ſchwache
Großmutter etwas zugut tun und ſich damit ſtärken .

Der Wolf . Rotkäppchen , wo wohnt denn deine

Großmutter ?

Das Rotkäppchen . Noch eine gute Viertelſtunde
weiter im Wald , unter den drei großen Eichbäumen
da ſteht ihr Haus ; unten ſind die Nußhecken , das wirſt

du ja wiſſen .

Der Woff für ſich. Das junge zarte Ding , das iſt

ein Leckerbiſſen ! — Der wird noch beſſer ſchmecken als

ie Alte ! Du mußt es liſtig anfangen , damit du beide

ſchnappſt . — Zu Rotkäppchen . Rotkäppchen , ſieh einmal

e ſchönen Blumen , die ringsumher ſtehen . Warum

guckſt du dich nicht um ? — Ich glaube , du hörſt gar

di

er

di



nicht , wie die Vöglein ſo lieblich ſingen ? — Du gehſt

ja für dich hin , als wenn du zur Schule gingſt — und

iſt doch ſo luſtig haußen in dem Wald !

Das Rotkäppchen lauſcht und ſchaut ſich um. Da

haſt du recht — wie die kleinen Vögel ſo lieb ſingen !
Der Kukuk ruft ! Und die ſchönen Blumen ! l — Wenn

ich der Großmutter einen friſchen Strauß mitbrächte ?

Der wird ihr gewiß Freude machen . — Zwar —die

Mutter hat es mir verboten — aber es iſt ja noch ſo

früh kam Tag , daß ich doch zu rechter Zeit ankomme .

Es läuft nach den Blumen und geht beim Pflücken tiefer
in den Wald .

Der Wolf . Hahaha ! Das iſt mir gut gelungen :

Rotkäppchen pflückt Blumen ; es wird immer eine ſchö —

nere ſehen und immer tiefer in den Wald hineingeraten .
Derweil will ich, was ich kann , zum Haus der Groß —

mutter laufen , ſie auffreſſen , ihre Kleider anziehen und

mich ins Bett legen . Und wenn die Kleine kommen

wird , ſoll ſie mir noch beſſer ſchmecken als die Alte .

Er läuft nach links ab . Der Vorhang ſchließt ſich .

.
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Alte .

Die Stube der Großmutter . Im Hintergrund Türe und Fenſter .Die Türe iſt eine den Rahmen nur bis zur halben Perſonenhöhefüllende Holzgittertüre , ſo daß die hinter ihr ſtehenden Perſonen( der Wolf , das Rotkäppchen , der Jäger ) auch bei geſchloſſener
Tür mit dem Oberkörper ſichtbar bleiben . Hinter der Türe ſiehtman den Wald . In der linken Ecke des Zimmers längs der
Hinterwand —aber in einigem Abſtand von dieſer und von der
Seitenwand —ſteht das Bett , mit der längeren Seite nach dem
Zuſchauer gekehrt , das Kopfende links . Das Bett iſt rings von
einem undurchſichtigen Vorhang umſchloſſen , der in der Mitte des
Bettes geteilt iſt und mit einer am Kopfende angebrachten Schnur
auseinandergezogen werden kann . An der der Hinterwand nächſten
Bettſeite iſt ein zum Boden reichendes Tuch angenagelt , das den
Durchblick unter dem Bett verhindert . Hinter dem Bettvorhangführt in der linken Seitenwand ein ( unſichtbarer ) Ausgang hinter
die Scene . Vor dem Bett , rechts , ein Stuhl mit den bunten
Kleidern der Großmutter . Rechts vorn auf der Bühne ſteht ein
Tiſch mit vier Stühlen . Die Großmutter trägt weiße Bettjacke ,
weißen Unterrock und weiße Strümpfe . — Zu Beginn der Seene
iſt der Bettvorhang offen , ſo daß das ganze Bett ſichtbar
iſt . Man hört eine Weile die Schwarzwälder Wanduhr ticken .

Die Großmutter im Bett , ſitzend . Wo nur das
Rotkäppchen bleibt . Wie lange hab ich nun das gute
Kind nicht mehr geſehen . Und heut verſprach mirs die
Mutter doch zu ſchicken . Wenn ich nur ſelbſt einmal



zu ihm gehen könnte — aber die alten Beine wollen

nicht mehr . Ach , es iſt doch recht traurig , wenn man

ſo allein und alt und ſchwach iſt . Sie zieht den Bett

vorhang an der Schnur , wie zum Schlafen , zu.

Der Wolf kommt ſchnaufend , ſteckt den Kopf über der

Halbtür durch . Puh — bin ich aber gelaufen ! Da iſt

das Haus — die Eichbäume und Nußhecken . Puh —

bin ich gelaufen ! Ich muß mich erſt noch ein bischen

verſchnaufen . Dann will ich anklopfen und eine feine

Stimme annehmen , daß die Alte meint , es ſei das Rot⸗

käppchen . Er klopft .

Die Großmutter hebt mit der rechten Hand die linke

Vorhanghälfte weit auf — ohne die Schnur zu ziehen —

und beugt ſich heraus . Wer iſt draußen ?

Der Wolf . Rotkäppchen , das bringt Kuchen und

Wein . Mach auf !

Die Großmutter . Ach, du biſts , Rotkäppchen . —

Drück nur auf die Klinke ; ich bin zu ſchwach und kann

nicht aufmachen .

Der Wolf öffnet die Tür und tritt ein .

Die Großmutter , wie ſie den Wolf ſieht , ſchreit :§ roß

Hilfe ! Hilfe ! D

hang zufallen .

Der Wolf . Schrei nur , Alte , es ſoll dir nichts

nützen . Jetzt hab ich dich und jetzt — freß ich dich .

Er ſpringt auf das Bett und verſchluckt die Großmutter hinter

dem geſchloſſenen Vorhang . Man hört ſein Schnappen und

Fauchen und die immer ſchwächer werdenden Rufe der Groß⸗

mutter . Dann tritt er aus dem geſchloſſen bleibenden Vor⸗

hang hervor , kauend und ſich das Maul wiſchend . So , das hat

geſchmeckt . Ein bischen zäh freilich , die Alte , aber die

er Wolf ! Sie läßt den aufgehobenen Vor⸗
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Kleine ſoll mir um ſo zarter munden . — Nun will ich
ſelbſt die Großmutter ſpielen , ihre Haube aufſetzen , ihre
Kleider anziehen und mich in ihr Bett legen . Aber
flink — denn das Rotkäppchen wird gleich da ſein .Er bindet ſich die Haube auf , zieht ſich die Kleider der Groß⸗mutter an , die auf dem Stuhl vor dem Bett liegen , legt ſichins Bett , hebt mit der rechten Hand die linke Hälfte des Vor⸗
hangs weit auf , ohne die Schnur zu ziehen , und beugt ſichlauernd heraus .

Pauſe . — Das Rotkäppchen kommt .
Das Rotkäppchen in der offenſtehenden Türe . Nun

hab ich ſo viel Blumen gepflückt , daß ich ſie kaum
mehr tragen kann . Aber es iſt recht ſpät geworden ;
wenn nur die Großmutter nicht bös iſt . Nein , der
ſchöne Strauß wird ſie ſicher freuen . — Aber wie ſelt⸗
ſam : die Türe ſteht auf — es wird doch der Groß⸗
mutter nichts geſchehen ſein ? Sie tritt zögernd ein und ſtellt
Körbchen und Blumen ab. Ei , du mein Gott , wie ängſt⸗
lich wird mirs heute zumut — und bin doch ſonſt ſo
gern bei der Großmutter . — Guten Morgen , Groß⸗
mutter ! Keine Antwort . — Angſtlich . Warum antworteſt du
nicht , Großmutter ? Sie geht näher ans Bett und erſchrickt .

Ei , Großmutter —

was haſt du für große Ohren !

Der Wolf .
Daß ich dich beſſer —

hören kann .

Das Rotkäppchen .
Ei , Großmutter —

was haſt du für große Augen !

Herrmann , Mäctchenſpiele
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Daß ich dich beſſer

ſehen kann .

Das Rotkäppchen .

Ei , Großmutter —

was haſt du für große Hände !

Der Wolf .

Daß ich dich beſſer —

packen kann .

Das Rotkäppchen , zurückweichend⸗

Aber , Großmutter —

was haſt du für ein entſetzlich großes Maul !

Der Wolf .

Daß ich dich beſſer —

freſſen kann !

Er tut einen Satz aus dem Bett , packt das nach rechts vorn flie

hende hilferufende Rotkäppchen und trägt es aufs Bett hinter den ge

ſchloſſen gebliebenen Vorhang . Man hört ſein Schnappen

und Freſſen und die Rufe Rotkäppchens . Dann tritt er aus dem

geſchloſſen bleibenden Vorhang hervor , ſchmatzend , ſich auf

den gefüllten Bauch klopfend . Das war ein zarter Biſſen !

Hat beſſer geſchmeckt als die Alte . Streckt ſich, gähnt ge⸗

waltig . Aber nun bin ich ſo ſatt und voll und ganz

müd geworden . Muß auf die gute Mahlzeit ein wenig

ruhn . Er geht hinter den geſchloſſen bleibenden Vorhang ,

legt ſich aufs Bett , gähnt , ſchläft ein und fängt bald an, über⸗

laut zu ſchnarchen .

Pauſe . — Der Jäger kommt .

Der Jäger in der offenſtehenden Türe . Horch , was iſt

das für ein fürchterliches Schnarchen , daß der ganze

ν
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Wald wackelt ! Sollte das die alte Frau ſein ? Du

mußt doch ſehen , ob ihr etwas fehlt . Er tritt ein, geht zum
Bett und hebt mit ſeiner linken Hand die linke Vorhanghälfte

auf — ohne die Schnur zu ziehen . Ei — find ich dich hier ,
du alter Sünder ? Ich hab dich ſchon lange geſucht .

Jetzt hab ich dich und jetzt ſollſt du mirs büßen . Er

legt die Büchſe an , läßt ſie aber wieder ſinken . Halt ! Wenn

der Wolf am Ende die Großmutter gefreſſen hätte , und

ſie wäre noch zu retten — ich will doch lieber mein

Meſſer nehmen und ihm den Bauch aufſchneiden . Er

zieht ſein Jagdmeſſer , tritt in den geſchloſſen bleibenden

Vorhang und ſchneidet dem Wolf den Bauch auf . Ei , richtig :
da ſeh ich ja ſchon ein rotes Käppchen leuchten — wie

froh bin ich doch , daß ich nicht geſchoſſen habe . Er trägt

das Rotkäppchen hervor . Rotkäppchen , biſt dus ? Und biſt

du noch ganz und geſund —?

Das Rotkäppchen . Ja , lieber Jäger , und auch
die Großmutter lebt noch .

Der Jäger bolt auch die Großmutter heraus .

Das Rotkäppchen . Ach, wie war ich erſchrocken ;

wie wars ſo dunkel in dem Wolf ſeinem Leib !

Die Großmutter . Ach ja — ich kann vor

Schreck noch kaum atmen . Wie danken wir dir , guter

Jägersmann , daß du uns errettet haſt .

Der Jäger . Ja , es war die höchſte Zeit , daß ich

kam , ſonſt wär es wohl um euch geſchehen geweſen . —

Aber kommt , nun wollen wir dem böſen Tier den ver⸗

dienten Lohn geben . Geht und ſucht Wackerſteine . Da⸗

mit wollen wir ihm den Bauch füllen , ſolang er im

Schlaf liegt . Dann wollen wir ihn geſchwind zunähen ,



.

daß er — wenn er erwacht und fortſpringen will —

gleich niederſinkt und ſich totfällt .

Das Rotkäppchen . Ja , das wollen wir .

Sie holen draußen vor der Türe große Steine , ſchleppen ſie hinter

den Bettvorhang und füllen dem Wolf den Bauch . Die Groß⸗

mutter holt eine große Nadel mit Faden , geht zum Bett und zieht
— jetzt erſt den Vorhang an der Schnur auf , ſo daß

jetzt zum erſtenmal wieder das ganze Bett wie zu Beginn der

Seene ſichtbar wird . Die Großmutter näht dem Wolf , der dem

Zuſchauer den Rücken kehrt , mit großen Zügen den Bauch zu.

Dann verſtecken ſie ſich .

Der Wolf erwacht , ſpringt aus dem Bett , ſchnauft ſchwer

und wankt ; hält ſich den Bauch .

O weh , wie iſt mein Bauch ſo ſchwer

Als wenns lauter Steine wär ' n !

Er ſchlägt um ſich, tut einige Sprünge nach vorn und ſtürzt
dann brüllend tot nieder .

Der Jäger , die Großmutter und das Rotkäppchen kommen hervor .

Man hört draußen die Stimmen der Mutter und der Geſpielen

Rotkäppchens : „ Rotkäppchen ! Rotkäppchen ! “ Sie treten ein und

umarmen Rotkäppchen und die Großmutter .

Die Mutter . Ach, mein gutes Kind , wie froh bin

ich , daß ich dich wieder habe , dich und die liebe Groß —

mutter ; wie haben wir uns geſorgt , als du ſo lange

nicht wiederkamſt .

Das Rotkäppchen . Ja , liebe Mutter , der böſe

Wolf dort hatte uns beide gefreſſen — aber der Jäger

hat es gemerkt und hat uns herausgeholt .

Die Großmutter . Ja , der liebe Gott hat uns

nicht verlaſſen . — Nun wollen wir aber alle fröhlich

ſein und den Kuchen eſſen und den Wein trinken , den

Rotkäppchen mir gebracht hat . Und auch du , wackrer

0
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Froß⸗

lange

böſe

Jäger

Uns

Jägersmann , ſetz dich mit uns zu Tiſch und halte mit!
Sie ſtellen raſch Teller und Gläſer auf den Tiſch , holen das
Körbchen , ſetzen ſich alle vier rechts vorn zu Tiſch und eſſen und
trinken und ſind froh . Die Kinder faſſen ſich an der Hand , tanzen

im Kreis um den toten Wolf und ſingen :

Nun laßt uns ſin⸗gen und fröh⸗- lich ſein : Der

bö⸗ ſe Wolf iſt tot . Da ſit⸗ zen ſie nun
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al⸗ le drei und auch der bra⸗

3 8
—

24— —2 ＋

mann und eſ- ſen den Ku⸗chen und trin⸗ken den
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Wein . Nun laßt uns ſin⸗gen und fröh⸗ lich ſein holt . )



Druck von Mänicke K Jahn in Rudolſtadt .

Ausſtattung von Richard Benz .



Von Emil Alfred Herrmann erſcheinen
im Verlag von Eugen Diederichs in Jena 1911 :

Lieder und Spiele

1. Band : Lieder

Band : Der geſtiefelte Kater

Band : Das Gottes Kind , ein Weihnachtſpiel

2

2

Von Richard Benz erſchienen im gleichen Verlag :

Alte deutſche Legenden , 1910

Die deutſchen Volksbücher , 1911

Im Verlag F. A. Perthes , Gotha :

Märchendichtung der Romantiker , 1908
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